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Allgemeine Geschäftsbedingungen der MCH Live Marketing Solutions AG 
Stand: Oktober 2019 

 

 Geltungsbereich 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen ("AGB") der 
MCH Live Marketing Solutions AG ("MCH LMS"), Im 
Langhag 2, CH-8307 Effretikon ("Sitz") bilden einen in-
tegrierenden Bestandteil aller Offerten und Auftragsbe-
stätigungen der MCH LMS. 

Mit Vertragsschluss anerkennt der Kunde diese AGB. 
Allfällige allgemeine Geschäftsbedingungen des Kun-
den sind vollständig wegbedungen, selbst wenn der 
Kunde auf seine allgemeinen Geschäftsbedingungen, 
Geschäftsbedingungen von Dritten oder private Nor-
men (z.B. SIA-Normen) verweist. 

Vorbehalten bleiben die gesetzlich zwingenden Bestim-
mungen und abweichenden Vereinbarungen zwischen 
der MCH LMS und dem Kunden, sofern diese abwei-
chenden Vereinbarungen schriftlich erfolgen und von 
der MCH LMS und dem Kunden rechtsgültig unterzeich-
net sind. 

 Offerte und Akzept 

Sofern die MCH LMS bei Abgabe einer Offerte nicht 
ausdrücklich eine längere Gültigkeitsfrist vorsieht, sind 
Offerten der MCH LMS längstens dreissig (30) Kalen-
dertage ab dem Datum der Offertstellung gültig.  

Akzeptiert der Kunde die Offerte der MCH LMS ohne 
irgendwelche Weiterungen innert der Frist von dreissig 
(30) Kalendertagen durch Abgabe einer schriftlichen 
Auftragsbestätigung, kommt der Vertrag zwischen MCH 
LMS und dem Kunden zustande ("Vertragsschluss"). 
Massgeblich für die Rechtzeitigkeit des Akzepts ist das 
Datum, an dem MCH LMS die schriftliche Auftragsbe-
stätigung empfängt. 

 Leistungsumfang 

Der Leistungsumfang ergibt sich aus der an den Kun-
den übersandten Offerte bzw. dem Vertrag. Die MCH 
LMS erbringt nur diejenigen Leistungen, welche ihr in 
diesem Leistungsumfang ausdrücklich zur Erledigung 
zugewiesen werden. Leistungen, welche im Leistungs-
umfang nicht erwähnt werden, müssen von der MCH 
LMS nicht erbracht werden.  

 Nachträgliche Änderungen im  
Leistungsumfang  

Sowohl die MCH LMS als auch der Kunde können Än-
derungen am vereinbarten Leistungsumfang während 
der Laufzeit des Vertrages schriftlich vorschlagen.  

Die MCH LMS teilt nach Erhalt und Prüfung eines Än-
derungsvorschlages seitens des Kunden oder - falls die 
MCH LMS selbst eine Änderung vorschlägt - im Zeit-
punkt des Vorschlages dem Kunden schriftlich mit, wel-
che Auswirkungen die nachträgliche Änderung auf die 
vereinbarten Leistungen hat, insbesondere und nicht 
abschliessend in Bezug auf das genehmigte Budget 
und den genehmigten Terminplan sowie die darin ange-
strebten Meilensteine.  

Der Kunde teilt seinen Entscheid der MCH LMS innert 
maximal zehn (10) Arbeitstagen nach Erhalt der Infor-
mationen schriftlich mit. Ohne anderslautende schriftli-
che Vereinbarung führt die MCH LMS ihre Arbeiten bis 
zum Entscheid des Kunden unverändert gemäss ur-
sprünglich vereinbartem Leistungsumfang fort. 

Ein Mehraufwand auf Seiten der MCH LMS infolge der 
nachträglichen Änderung im Leistungsumfang muss der 
Kunde der MCH LMS unabhängig davon, wer die nach-
trägliche Änderung vorgeschlagen hat, und unabhängig 
vom genehmigten Budget vollumfänglich entschädigen.  

 Budget und Terminplan 

Die MCH LMS erstellt nach eigenem Ermessen oder auf 
ausdrücklichen Wunsch des Kunden gestützt auf die In-
formationen, welche der Kunde der MCH LMS übermit-
telt, ein projektbezogenes Budget und einen projektbe-
zogenen Terminplan und übermittelt beides als integrie-
renden Bestandteil der Offerte zusammen mit dieser an 
den Kunden.  

Akzeptiert der Kunde die Offerte durch Abgabe der 
schriftlichen Auftragsbestätigung ohne irgendwelche 
Weiterungen, so genehmigt der Kunde auch das 
Budget und den Terminplan.  

Die MCH LMS kann die im Terminplan angestrebten Er-
füllungstermine ("Meilensteine") nur einhalten, wenn 
der Kunde alle notwendigen Informationen, Arbeiten 
und Materialen zu den angegebenen Terminen vollstän-
dig und korrekt zur Verfügung stellt und auch sonst sei-
nen ihm obliegenden Mitwirkungspflichten im vereinbar-
ten und gebotenen Umfang nachkommt.  

Entsteht der MCH LMS infolge von Abweichungen vom 
genehmigten Terminplan, welche der Kunde oder ein 
vom Kunden beigezogener Dritter zu vertreten hat, ein 
Mehraufwand, so muss der Kunde diesen der MCH 
LMS unabhängig vom genehmigten Budget vollumfäng-
lich entschädigen. Ist der Mehraufwand hingegen die 
Folge einer vorsätzlich oder grobfährlässig verursach-
ten Pflichtverletzung der MCH LMS oder eines von der 
MCH LMS beigezogenen Dritten, so trägt die MCH LMS 
den ihr entstandenen Mehraufwand selbst. Im Übrigen 
richtet sich die Haftung der MCH LMS gemäss der Ziffer 
16. 

 Vergütung, Auslagen und Steuern 

Die Vergütung der MCH LMS richtet sich nach der an 
den Kunden übersandten Offerte bzw. dem Vertrag.  

Es sind nur die in der Offerte bzw. im Vertrag ausdrück-
lich aufgeführten Leistungen der MCH LMS in der Ver-
gütung enthalten. Eine allfällige Auflistung von Leistun-
gen, welche nicht in der Vergütung enthalten sind, er-
folgt nur beispielhaft und nicht abschliessend. Insbe-
sondere und nicht abschliessend sind Kosten, welche 
vom Veranstalter einer Messe, eines Events, einer Ver-
anstaltung etc. erhoben werden, vom Kunden vollum-
fänglich zu tragen bzw. zu übernehmen.  

Erfordert die Erfüllung des Vertrags von der MCH LMS 
hohe finanzielle Vorleistungen, so kann die MCH LMS 
mit dem Kunden die Zahlung von Vorschüssen verein-
baren. Diese werden in ihrer Höhe und Anzahl auf der 
Basis des genehmigten Budgets und Terminplans fest-
gelegt. In der Rechnung werden die Vorschüsse einzeln 
aufgelistet und von der Gesamtsumme der Vergütung 
in Abzug gebracht.  

Anstelle eines Vorschusses und ganz allgemein kann 
die MCH LMS den Vertragsschluss im Sinne einer auf-
schiebenden Bedingung davon abhängig machen, dass 
der Kunde eine Anzahlung von mindestens 80 % des 
genehmigten Budgets (vgl. Ziffer 5) bezahlt. Die 
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Anzahlung wird in der Schlussrechnung von der Ge-
samtsumme der Vergütung in Abzug gebracht. 

Auslagen (z.B. Reise-, Unterkunft- und Verpflegungs-
kosten), die für die Vertragserfüllung notwendig und 
vom Kunden genehmigt sind, werden der MCH LMS in 
ihrer effektiven Höhe entschädigt; eine anderslautende 
schriftliche Vereinbarung bleibt vorbehalten.  

Die Preisangaben der MCH LMS verstehen sich ohne 
Steuern und Abgaben. 

 Rechnungsstellung/Währungsklau-
sel/Preisanpassungen/Zahlungsbedin-
gungen 

7.1 Rechnungsstellung 

Die MCH LMS rechnet ihre Leistungen und Auslagen in 
Schweizer Franken ("CHF") monatlich ab; eine anders-
lautende schriftliche Vereinbarung der Parteien bleibt 
vorbehalten. Sämtliche Steuern und Abgaben gehen zu 
Lasten des Kunden. Die MCH LMS stellt eine mehrwert-
steuerkonforme Rechnung aus. 

Die Rechnungen der MCH LMS sind innert dreissig (30) 
Kalendertagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig 
(Verfalltag). Erfolgt die Bezahlung einer Rechnung nicht 
fristgemäss, gerät der Kunde ohne weiteres in Verzug 
und schuldet einen Verzugszins von 1 % je angefange-
nem oder vollendetem Kalendermonat.  

Dem Kunden steht kein Verrechnungsrecht zu und er 
darf von den Rechnungsbeträgen keine Abzüge (z.B. 
Skonto etc.) vornehmen. 

Die Vergütungskonditionen sind vom Kunden auch 
dann vollumfänglich einzuhalten, falls aufgrund eines 
vom Kunden oder von ihm beigezogenen Dritten zu ver-
tretenden Umstands, die Vertragserfüllung durch die 
MCH LMS oder eines von ihr beigezogenen Dritten ver-
zögert bzw. verunmöglicht wird. 

7.2 Währungsklausel 

Sofern die MCH LMS und der Kunde ausnahmsweise 
eine Bezahlung in Fremdwährung schriftlich vereinba-
ren, gilt die folgende Währungsklausel: Der Mittelkurs 
der Fremdwährung im Vergleich zum Schweizer Fran-
ken an der Schweizer Börse am Tage des Vertrags-
schlusses zwischen der MCH LMS und dem Kunden 
wird mit dem Mittelkurs am Tage der Rechnungsstel-
lung verglichen. Sollte der Mittelkurs am Tage der Rech-
nungsstellung um 5 % oder mehr niedriger sein als der 
Mittelkurs am Tage des Vertragsschlusses, erhöht sich 
der Rechnungsbetrag im gleichen Verhältnis. Die Diffe-
renz ist vom Kunden in der Fremdwährung zu vergüten. 
Kein Ausgleich erfolgt, wenn der Mittelkurs am Tage der 
Rechnungsstellung um 5 % oder mehr grösser ist als 
der Mittelkurs der Schweizer Börse am Tage des Ver-
tragsschlusses zwischen der MCH LMS und dem Kun-
den. 

7.3 Preisanpassungen 

Die MCH LMS behält sich die Anpassung ihrer Preise 
jederzeit vor, falls zwischen dem Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses und seiner vollständigen Erfüllung die 
Kosten, wie insbesondere und nicht abschliessend 
Lohn-, Material- und Transportkosten, nachweislich um 
mehr als 2 % gestiegen sind. Die MCH LMS informiert 
den Kunden schriftlich über eine allfällige Preisanpas-
sung. Die Preisanpassungen sind vom Kunden zu tra-
gen. 

 Erfüllungsort und Gefahrenübergang  

Erfüllungsort, und massgebend für den Gefahrenüber-
gang bei werkvertraglichen Leistungen, ist der Sitz der 
MCH LMS, es sei denn, die MCH LMS und der Kunde 
vereinbaren schriftlich einen anderen Erfüllungsort.  

 Gewährleistung, Prüfung, Mängelrüge  
und -behebung bei werkvertraglichen 
Leistungen 

Erbringt die MCH LMS im Rahmen des Vertrags werk-
vertragliche Leistungen, so übergibt die MCH LMS am 
gemeinsam vereinbarten Zeitpunkt die vertraglich ge-
schuldeten werkvertraglichen Leistungen dem Kunden 
und der Kunde hat die Leistungen sofort bei Übergabe 
zu prüfen. Ist der Kunde der Ansicht, dass die werkver-
traglichen Leistungen nicht vertragsgemäss übergeben 
wurden, hat er dies sofort schriftlich mit detaillierter Be-
gründung der MCH LMS mitzuteilen ("Mängelrüge"). 

Unterlässt der Kunde bei der Prüfung die Mängelrüge 
oder unterzeichnet er vorbehaltlos ein Abnahmeproto-
koll, so gelten die von der MCH LMS erbrachten werk-
vertraglichen Leistungen als vorbehaltslos genehmigt 
und sämtliche Mängelrechte sind verwirkt. Gleich ver-
hält es sich im Falle der vorbehaltlosen Inbetriebnahme 
der von der MCH LMS erbrachten werkvertraglichen 
Leistungen durch den Kunden. 

Entdeckt der Kunde Mängel erst nach der Übergabe, 
welche bei der Übergabe auch mit Anwendung der ge-
botenen Sorgfalt nicht hätten entdeckt werden können 
("verdeckte Mängel"), muss der Kunde die verdeckten 
Mängel nach Entdeckung sofort schriftlich der MCH 
LMS anzeigen, andernfalls alle Mängelrechte verwirkt 
sind.  

Rechtzeitig angezeigte Mängel werden durch die MCH 
LMS behoben, sofern der Mangel tatsächlich von der 
MCH LMS verschuldet wurde. Art und Weise sowie Mit-
tel dieser Mängelbehebung stehen im freien Ermessen 
der MCH LMS. Insbesondere steht es der MCH LMS 
frei, mangelhafte Leistungen zu reparieren oder zu er-
setzen. Nach erfolgter Mängelbeseitigung gilt die oben 
festgelegte Prüfungs- und Rügepflicht hinsichtlich der 
betroffenen Leistungen analog. 

Der Kunde verliert sämtliche Gewährleistungs- und 
Schadenersatzansprüche, wenn: 

a) Die werkvertraglichen Leistungen der MCH LMS 
vom Kunden nicht ordnungs- bzw. bestimmungsge-
mäss verwendet werden; 

b) Ein Mangel auf falsche, unvollständige oder wider-
sprüchliche Instruktionen, Informationen, Weisun-
gen etc. des Kunden zurückzuführen ist; 

c) Der Kunde einen Mangel selbst verschuldet hat; 
d) Der Kunde Instruktionen und Weisungen der MCH 

LMS missachtet; 
e) Ein Mangel durch Dritte oder durch Höhere Gewalt 

entstanden ist; 
f) Der Kunde ohne vorgängige Zustimmung der MCH 

LMS Dritte mit der Behebung eines Mangels beauf-
tragt ("Ersatzvornahme"). Die Kosten für eine Er-
satzvornahme sind von der MCH LMS nicht zu er-
setzen. 

Jede weitergehende Sach- oder Rechtsgewährleistung 
ist, soweit gesetzlich zulässig, wegbedungen.  

 Lagerung von Kundenmaterial 

Ist die MCH LMS vom Kunden mit der Einlagerung von 
Material beauftragt, umfasst die Tätigkeit der MCH LMS 
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als Lagerhalter ausschliesslich die Lagerung, die Lager-
bewirtschaftung und die Ein- und Auslagerung des Ma-
terials. Sämtliche dieser vorgenannten Tätigkeiten er-
bringt die MCH LMS in eigenen oder gemieteten Räum-
lichkeiten.  

10.1 Notwendige Angaben zur ordentlichen Lage-
rung 

Der Kunde muss der MCH LMS alle für die ordentliche 
Lagerung notwendigen Angaben übermitteln, wie insbe-
sondere und nicht abschliessend Hinweise auf regle-
mentierte Güter (z.B. Gefahrgut, unverzollte Ware, 
Pflichtlager usw.) sowie solche, die einer besonderen 
Behandlung bedürfen (z.B. wegen Geruchsemissionen, 
besonderer Bodenbelastung, extremen Ausmassen, 
Feuchtigkeits- und Temperaturvorschriften, hochwerti-
gen Gütern usw.) etc. Fehlen diese Angaben, lehnt die 
MCH LMS jegliche Haftung gegenüber dem Kunden ab 
und der Kunde wird selbst gegenüber der MCH LMS o-
der einem Dritten für allfällige Schäden vollumfänglich 
schadenersatzpflichtig. 

10.2 Annahme des einzulagernden Materials 

Bei Anlieferung des einzulagernden Materials überprüft 
die MCH LMS dieses auf äusserlich sichtbare Schäden 
und teilt allfällige Schäden dem Anlieferer schriftlich mit. 
Für solche Schäden lehnt die MCH LMS jegliche Haf-
tung ab. 

Sofern der Kunde dies ausdrücklich wünscht, händigt 
die MCH LMS eine schriftliche Aufstellung über das ein-
gelagerte Material aus. Einwände und Beanstandungen 
muss der Kunde sofort nach Erhalt der Aufstellung, spä-
testens jedoch innert zweier (2) Kalendertage, schrift-
lich der MCH LMS mitteilen, andernfalls der Kunde die 
Aufstellung vorbehaltlos genehmigt. 

10.3 Schutzmassnahmen 

Die MCH LMS ist jederzeit berechtigt, nach bestem Wis-
sen und Gewissen die nötigen Vorkehrungen zum 
Schutz des eingelagerten Materials eigenständig zu 
treffen. Sie ist überdies berechtigt, zum Schutz anderer 
Güter, des Lagerhauses selbst und der öffentlichen Si-
cherheit und Gesundheit, Massnahmen zu treffen und 
dem Kunden Anweisungen zu erteilen. Nach Vornahme 
der notwendigen Vorkehrungen wird die MCH LMS den 
Kunden unverzüglich schriftlich davon in Kenntnis set-
zen. 

10.4 Besichtigungs- und Kontrollrecht 

Dem Kunden steht auf Voranmeldung während der üb-
lichen Geschäftszeiten der MCH LMS ein Besichti-
gungs- und Kontrollrecht zu. Die Besichtigung und Kon-
trolle darf nur in Gegenwart eines Mitarbeiters der MCH 
LMS erfolgen. Wünscht der Kunde weitergehende Tä-
tigkeiten von der MCH LMS wie insbesondere und nicht 
abschliessend Umlagerungen, Qualitätsprüfungen, In-
venturen, Zurverfügungstellung von Mitarbeitern und 
Geräten usw. werden diese dem Kunden separat in 
Rechnung gestellt. 

10.5 Aus- und Umlagerung 

Der Auftrag des Kunden zur Auslagerung des eingela-
gerten Materials hat alle Angaben zu enthalten, welche 
für die ordentliche Durchführung der Auslagerung not-
wendig sind. Sämtliche Kosten für die Auslagerung ge-
hen zu Lasten des Kunden, sofern nichts anderes 
schriftlich vereinbart wurde. 

Die MCH LMS vereinbart mit dem Kunden den Ausla-
gerungstermin. Falls dieser aufgrund eines Verschul-
dens des Kunden oder eines von ihm beigezogenen 
Dritten nicht eingehalten werden kann, hat der Kunde 

die MCH LMS vollständig schadlos zu halten, insbeson-
dere und nicht abschliessend hat der Kunde den direk-
ten und indirekten Schaden, Folgeschäden und entgan-
gene Gewinne, zu ersetzen. 

Die MCH LMS hat das Recht, jederzeit das vom Kunden 
eingelagerte Material nach eigenem Ermessen in ande-
ren Lagerräumen auf eigene Kosten unterzubringen. 

10.6 Ein- und Auslad 

Die MCH LMS besorgt den Ein- und Auslad des Materi-
als. Für die verkehrstechnisch sichere Beladung ist die 
MCH LMS nicht verantwortlich, sofern der Transport 
durch den Kunden oder einen von diesem beigezoge-
nen Dritten erfolgt. 

Die MCH LMS übernimmt keine Verpflichtung zur Ein- 
oder Auslagerung innert bestimmter Fristen und keine 
Haftung für die während einer allfälligen Wartezeit ent-
standenen Standgelder oder sonstigen Schäden. 

10.7 Vertragsende 

Sofern die MCH LMS und der Kunde nichts anderes 
schriftlich vereinbart haben, kann der unbefristete La-
gervertrag mit einer Kündigungsfrist von sechs (6) Ka-
lendermonaten auf das Ende eines jeden Kalendermo-
nats schriftlich gekündigt werden. Befristete Lagerver-
träge enden automatisch mit Ablauf der vereinbarten 
Vertragsdauer. Eine fristlose Kündigung des Lagerver-
trages aus wichtigen Gründen ist, in schriftlicher Form, 
namentlich in den folgenden Fällen möglich: Wenn das 
eingelagerte Material störende Eigenschaften (Gerü-
che, Auslaufen, Schädlinge usw.) hat oder entwickelt, 
welches das eingelagerte Material von Dritten, das La-
gerhaus selbst, darin tätige Personen oder die Umwelt 
stark beeinträchtigen; oder wenn der Kunde eine mit der 
Mahnung angesetzte Nachfrist von fünfzehn (15) Kalen-
dertagen zur Bezahlung einer fälligen Schuld unbenutzt 
verstreichen lässt. Der Kunde hat der MCH LMS die not-
wendigen Angaben zur Auslagerung des eingelagerten 
Materials gemäss Ziffer 10.5 rechtzeitig vor Ablauf der 
Kündigungsfrist bzw. der Vertragsdauer mitzuteilen. 
Normale Rotation des eingelagerten Materials, z.B. 
mehrmaliges Ein- und Auslagern im Zusammenhang 
mit der Nutzung des Materials durch den Kunden, be-
dürfen keiner Kündigung. 

10.8 Haftung 

Die Haftung der MCH LMS als Lagerhalter richtet sich 
nach Ziffer 16 und endet in jenem Zeitpunkt, in welchem 
der Kunde oder ein von ihm beigezogener Dritter das 
Material vorbehaltslos angenommen hat.  

Der Kunde haftet gegenüber der MCH LMS oder Dritten 
für alle Schäden, die durch das eingelagerte Material, 
durch Betreten oder Befahren des Lagergrundstückes 
oder des Lagers usw. entstehen. Die Haftung umfasst 
auch indirekte Schäden, entgangene Gewinne und Fol-
geschäden. 

 Verpackung von Kundenmaterial 

Übernimmt die MCH LMS gemäss Vertrag den Trans-
port und/oder die Einlagerung von Kundenmaterial ge-
gen Entschädigung, so sorgt die MCH LMS für eine an-
gemessene Verpackung des Materials, sodass ein un-
befugter Zugriff auf den Inhalt ohne Hinterlassen 
äusserlich sichtbarer Spuren möglichst ausgeschlossen 
ist und das Material vor Transportschäden so weit wie 
möglich und zumutbar geschützt ist. Das verpackte Ma-
terial wird deutlich gekennzeichnet. 
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 Vermietung von Gegenständen  

Vermietet die MCH LMS im Rahmen des Vertrags Ge-
genstände an den Kunden, so stellt die MCH LMS dem 
Kunden den vertraglich vereinbarten Mietgegenstand 
zum Gebrauch zur Verfügung.  

Der Kunde hat den Mietgegenstand bei seiner Über-
gabe sofort zu prüfen und Mängel sofort geltend zu ma-
chen, ansonsten gilt der Mietgegenstand als einwand-
frei. Art und Weise sowie Mittel einer Mängelbehebung 
stehen im freien Ermessen der MCH LMS. Insbeson-
dere steht es der MCH LMS frei, mangelhafte Mietge-
genstände zu reparieren oder auszutauschen; jeder 
weitere Anspruch des Kunden, wie insbesondere und 
nicht abschliessend Mietzinsreduktion, Schadenersatz 
etc., ist ausgeschlossen.  

Der Mietgegenstand ist vom Kunden bestimmungsge-
mäss und sorgfältig zu gebrauchen. An Mietgegenstän-
den kann der Kunde kein Eigentum erwerben. Der 
Kunde haftet für jede Beschädigung und jeden Mangel 
am Mietgegenstand, welche bei Übergabe nicht ange-
zeigt wurden, sowie für Verlust, Diebstahl und Zerstö-
rung, und schuldet der MCH LMS neben dem vollen 
Wiederbeschaffungs- bzw. Wiederherstellungswert 
auch den weiteren Schaden, welcher der MCH LMS 
entsteht. Falls der Kunde den von der MCH LMS be-
stellten Mietgegenstand nicht vollständig annimmt, er-
folgt keine Reduktion des Mietpreises und der Kunde 
muss allfällige Aufwendungen der MCH LMS ersetzen. 

 Beizug eines Dritten 

Die MCH LMS ist berechtigt, jederzeit Dritte zur Ver-
tragserfüllung beizuziehen. Mit der Abgabe der schriftli-
chen Auftragsbestätigung erteilt der Kunde der MCH 
LMS hierzu seine Ermächtigung. 

Die MCH LMS handelt gegenüber dem Dritten als indi-
rekter Stellvertreter des Kunden. Ein Vertrag kommt di-
rekt zwischen der MCH LMS und dem Dritten zustande. 
Der Dritte stellt seine Leistungen der MCH LMS in 
Rechnung. Eine anderslautende schriftliche Vereinba-
rung der Parteien bleibt vorbehalten.  

Die MCH LMS haftet für die von ihr beigezogenen Drit-
ten gemäss Ziffer 16. 

 Bewilligungen  

Die MCH LMS unterstützt bei Bedarf den Kunden bei 
der Einholung notwendiger Bewilligungen. Die MCH 
LMS handelt dabei als direkter Stellvertreter des Kun-
den, weshalb die Bewilligung immer auf den Namen des 
Kunden lautet. Der Kunde ist verpflichtet, allfällige Be-
willigungsgebühren vollumfänglich selbst zu tragen. 

 Annahmeverzug und unterlassene Mit-
wirkung des Kunden 

Nimmt der Kunde oder ein von ihm beigezogener Dritter 
eine von der MCH LMS vertragsgemäss angebotene 
Leistung nicht wie vereinbart an, gerät der Kunde ohne 
weiteres (d.h. ohne Abmahnung seitens der MCH LMS) 
sofort in Verzug. Ebenso gerät der Kunde ohne weiteres 
in Verzug, wenn er oder ein von ihm beigezogener Drit-
ter eine Mitwirkungshandlung unterlässt. 

Ist der Kunde in Verzug, haftet er der MCH LMS für 
sämtliche Schäden, insbesondere und nicht abschlies-
send für allfällige Forderungen von Dritten, die sich aus 
dem Verzug des Kunden ergeben. 

Im Weiteren hat die MCH LMS bei Verzug des Kunden 
das Recht, den Vertrag mit dem Kunden fristlos zu 

kündigen. Schadenersatzansprüche des Kunden auf-
grund der Kündigung sind ausgeschlossen. 

 Haftung  

Die MCH LMS haftet nur für direkte Schäden, die sie 
oder ein von ihr beigezogener Dritter absichtlich oder 
grobfahrlässig verursachen. Die Haftung für leichte 
Fahrlässigkeit ist ausgeschlossen, ebenso eine Haftung 
für indirekte Schäden, Folgeschäden und entgangene 
Gewinne. 

Gerät MCH LMS mit der Erfüllung ihrer Termine, wie sie 
im Terminplan definiert oder zwischen den Parteien in 
anderer Weise verabredet worden sind, in Verzug, weil 
der Kunde einer oder mehrerer seiner Mitwirkungs-
pflichten nicht nachkommt, so schliesst dies jede Haf-
tung der MCH LMS für von ihr erbrachte Leistungen 
aus.  

Bei Annahmeverzug des Kunden geht die Gefahr des 
zufälligen Untergangs mit Eintritt des Verzuges ohne 
weiteres sofort auf den Kunden über und jegliche Haf-
tung (einschliesslich Haftung für Zufall) der MCH LMS 
ist ausgeschlossen. 

Die MCH LMS haftet nicht für Schäden aufgrund ge-
wöhnlicher Abnutzung an Verpackungen, Material, Bau-
teilen usw. und an vom Kunden oder Dritten einge-
brachtes Material. 

 Höhere Gewalt 

Als "höhere Gewalt" gelten weder von der MCH LMS 
noch vom Kunden zu vertretende Ereignisse, welche 
die Erfüllung des Vertrages hindern oder verunmögli-
chen, wie insbesondere und nicht abschliessend Be-
triebs- oder Verkehrsstörungen, Epidemien, Feuerschä-
den, behördliche Anordnungen, Krieg, Terror, Sabo-
tage, Streiks und Aussperrungen, Naturkatastrophen 
etc. 

Führt der Eintritt höherer Gewalt zu einer Unterbre-
chung der Vertragserfüllung durch die MCH LMS oder 
eines von ihr beigezogenen Dritten ("Unterbrechung"), 
wird die MCH LMS für die Zeit der Unterbrechung von 
ihren Verpflichtungen befreit. Die MCH LMS informiert 
den Kunden über die Art, den Umfang und die Folgen 
der Unterbrechung in schriftlicher Form ("Information 
über die Unterbrechung").  

Dauert die Unterbrechung länger als dreissig (30) fort-
laufende Kalendertage, gerechnet ab dem Zeitpunkt 
des Versands der Information über die Unterbrechung 
an den Kunden, so dürfen sowohl die MCH LMS als 
auch der Kunde den von der Unterbrechung betroffenen 
Vertrag fristlos per Einschreiben kündigen. Die MCH 
LMS rechnet auf den Zeitpunkt der Kündigung die er-
brachten Leistungen mit dem Kunden ab. 

Alle Schadensersatzansprüche des Kunden aufgrund 
höherer Gewalt gegenüber der MCH LMS sind ausge-
schlossen.  

 Retentionsrecht 

Das eingelagerte Kundenmaterial, welches sich im Be-
sitz der MCH LMS befindet, haftet der MCH LMS als 
Pfand für den jeweiligen Saldo aus dem gesamten Ge-
schäftsverkehr mit dem Kunden. Nach ungenutztem 
Ablauf einer von der MCH LMS unter Verwertungsan-
drohung gesetzten Zahlungsfrist darf die MCH LMS das 
eingelagerte Material des Kunden ohne weitere Forma-
litäten freihändig verwerten. Ein allfälliger höherer Erlös 
aus der Verwertung als der offene Saldo wird, nach 
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Abzug der Aufwendungen der MCH LMS für die Ver-
wertung, an den Kunden erstattet. 

Ein Retentionsrecht des Kunden am Eigentum von 
MCH LMS bzw. an der Mietsache ist ausgeschlossen. 

 Kündigung  

Erbringt die MCH LMS rein auftragsrechtliche Leistun-
gen für den Kunden (Bsp. Beratungs-, Agenturtätigkei-
ten etc.), so können sowohl die MCH LMS als auch der 
Kunde den Vertrag jederzeit unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von drei (3) Monaten ohne Angabe von 
Gründen kündigen; eine anderslautende Vereinbarung 
bleibt vorbehalten. Die Kündigung hat schriftlich und per 
Einschreiben zu erfolgen.  

Der Kunde ist im Fall der Kündigung verpflichtet, alle er-
brachten und bis zum Kündigungstermin zu erbringen-
den Leistungen der MCH LMS gemäss vereinbarter 
Vergütung sowie alle Kosten und Auslagen, die mit Blick 
auf die Vertragserfüllung in guten Treuen seitens der 
MCH LMS getätigt worden sind und von ihr nicht wieder 
rückgängig gemacht werden können, zu tragen.  

Hat die MCH LMS mit dem Kunden ein Pauschalhono-
rar vereinbart, so wird das Honorar anteilig pro rata tem-
poris gekürzt, wobei eine anders lautende schriftliche 
Vereinbarung vorbehalten bleibt. In der Rechnung wer-
den allfällig bezahlte Vorschüsse aufgelistet und von 
der Gesamtsumme in Abzug gebracht. 

Die Kündigung des Vertrags, welche unter Nichtbeach-
tung der Kündigungsfrist gemäss dieser Ziffer 19 erklärt 
wird, erfolgt zur Unzeit gemäss Art. 404 Abs. 2 Schwei-
zer Obligationenrecht und führt zur Schadenersatz-
pflicht. 

 Kontaktperson des Kunden 

Der Kunde benennt bei Abgabe der schriftlichen Auf-
tragsbestätigung die Kontaktperson, welche für den 
Kunden rechtsgültig alle Entscheide und Genehmigun-
gen, welche im Rahmen der Vertragserfüllung gefällt 
werden müssen, fällen darf.  

Bei Abwesenheiten der Kontaktperson (z.B. Urlaub, 
Krankheit) bezeichnet diese einen Stellvertreter, wel-
cher die gleiche Entscheid- bzw. Genehmigungskompe-
tenz für die Zeit der Abwesenheit wie die Kontaktperson 
selbst hat.  

 Versicherungen 

21.1 Versicherungsschutz  

Der Versicherungsschutz ist Sache des Kunden.  

 Immaterialgüterrechte/Referenz 

Der Kunde versichert der MCH LMS, alle Rechte zu be-
sitzen, um sämtliches von ihm zur Verfügung gestelltes 
Material (z.B. Logos, Bilder, Videos, Texte) weltweit, un-
eingeschränkt und unbefristet nutzen zu können.   

Überlässt der Kunde der MCH LMS Material und macht 
ein Dritter geltend, dass dieses Material seine Immate-
rialgüterrechte verletzt, so wehrt der Kunde allfällige An-
sprüche des Dritten in eigenem Namen und auf eigene 
Kosten ab und hält die MCH LMS vollumfänglich schad-
los (einschliesslich aller Anwalts- und Gerichtskosten 
etc.). 

Ohne anderslautende schriftliche Vereinbarung, bleibt 
die MCH LMS die Eigentümerin der von ihr im Rahmen 
der Vertragserfüllung geschaffenen geistigen Schöp-
fungen (z.B. Layouts und Konzepte) und Immaterialgü-
terrechte ("Kunden-IPR"), wobei die MCH LMS dem 

Kunden gegen Bezahlung einer Nutzungsgebühr das 
zeitlich uneingeschränkte und ausschliessliche Recht 
zur Nutzung der Kunden-IPR einräumt. Die MCH LMS 
ist berechtigt, die von ihr geschaffenen geistigen Schöp-
fungen, welche im Rahmen der Vertragserfüllung nicht 
realisiert werden (z.B. verworfene Ideen und Entwürfe), 
und das von ihr im Rahmen der Vertragserfüllung er-
worbene oder verwendete Know-how (z.B. Methoden 
und Techniken) während und nach der Beendigung des 
Vertrags mit dem Kunden uneingeschränkt für andere 
Kunden (wieder) zu verwenden, ohne hierfür eine Ent-
schädigung an den Kunden bezahlen zu müssen.  

Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis, 
dass die MCH LMS seinen Namen und ihre Tätigkeit für 
ihn für Referenzzwecke während der Vertragserfüllung 
und nach Vertragsende öffentlich verwenden darf sowie 
Bild-, Ton- und Filmmaterial über die Tätigkeit erstellen 
und für die Bewerbung ihrer Dienstleistungen öffentlich 
gebrauchen darf; vorbehalten bleibt eine anderslau-
tende schriftliche Vereinbarung. 

 Schlussbestimmungen 

23.1 Zeichnungsberechtigung der MCH LMS 

Die MCH LMS zeichnet kollektiv zu zweien. Einzelun-
terschriften sind rechtlich nicht bindend.  

23.2 Datenschutz 

Der Kunde erklärt sein ausdrückliches Einverständnis, 
dass die MCH LMS Daten, welche der Kunde ihr zur Er-
füllung des Vertrags zur Verfügung stellt, verarbeiten 
und durch Dritte verarbeiten lassen darf. Sämtliche Da-
ten des Kunden werden in Übereinstimmung mit den 
anwendbaren Datenschutzgesetzen verarbeitet. 

23.3 Geheimhaltung 

Offerten und Verträge sowie die Geschäftskorrespon-
denz zwischen der MCH LMS und dem Kunden gelten 
als vertraulich und dürfen ohne Zustimmung der jeweils 
anderen Partei Dritten nicht offengelegt werden.  

Zudem gilt auch insbesondere jede Information, welche 
die MCH LMS in Präsentationen, Plänen, Analysen und 
Notizen über Ideen, Konzepte und Layouts vor und 
nach Vertragsschluss dem Kunden offenlegt, unabhän-
gig davon, ob in schriftlicher, visueller, elektronischer o-
der mündlicher Form, als vertraulich und der Kunde darf 
diese ohne schriftliche Zustimmung der MCH LMS we-
der zum eigenen noch zum Vorteil eines Dritten verwen-
den.  

23.4 Teilnichtigkeitsklausel 

Sollte sich eine Bestimmung dieser AGB oder eines 
Vertrages zwischen der MCH LMS und dem Kunden als 
ungültig oder undurchführbar erweisen, so berührt dies 
die Gültigkeit und die Durchsetzbarkeit der anderen 
Bestimmungen dieser AGB bzw. des Vertrages nicht. 
Soweit möglich werden die MCH LMS und der Kunde 
die ungültige oder undurchführbare Bestimmung durch 
eine wirtschaftlich gleichwertige, gültige und durchführ-
bare Bestimmung ersetzen. 

23.5 Originaltext 

Diese AGB können in andere Sprachen übersetzt wer-
den. Die hier vorliegenden AGB in deutscher Sprache 
sind das Original und gehen den übersetzten AGB vor. 

23.6 Anwendbares Recht 

ES GILT AUSSCHLIESSLICH MATERIELLES 
SCHWEIZER RECHT, UNTER AUSSCHLUSS DER 
BESTIMMUNGEN ÜBER DAS INTERNATIONALE 
PRIVATRECHT SOWIE VON 



   

Allgemeine Geschäftsbedingungen der MCH Live Marketing Solutions AG (Stand: Oktober 2019) Seite 6/6 

STAATSVERTRAGSRECHT, WIE INSBESONDERE 
UND NICHT ABSCHLIESSEND DAS ÜBEREINKOM-
MEN DER VEREINTEN NATIONEN ÜBER VER-
TRÄGE ÜBER DEN INTERNATIONALEN WAREN-
KAUF VOM 11. APRIL 1980 (CISG; WIENER KAUF-
RECHTSÜBEREINKOMMEN). 

23.7 Ausschliesslicher Gerichtsstand 

UNTER VORBEHALT GESETZLICH ZWINGENDER 
GERICHTSSTÄNDE, GILT DER SITZ DER MCH LMS 
(GERICHTSKREIS PFÄFFIKON ZH) ALS AUS-
SCHLIESSLICHER GERICHTSSTAND FÜR SÄMTLI-
CHE STREITIGKEITEN ZWISCHEN DER MCH LMS 
UND DEM KUNDEN. DIE MCH LMS BEHÄLT SICH 
VOR, DEN KUNDEN AUCH AN SEINEM SITZ GE-
RICHTLICH ZU BELANGEN. 


